
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 14 (1938)

Heft: 27

Artikel: Die Schlacht bei Sütschau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-754146

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-754146
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'-.•V-

sa
^ " ..*» Ä" '>1^
|| ^ *

V ,#-

.'><,' ". ''.<1

«#*

SE 1É •

g r £* ^ J® ^ "-

à ä °^JNP§f • -if - '• •

¥ fV.w ^

K ¥, #*
Itai J?M

I a

UN
r&
wa

II#

V £&J

-f«* ÂÉrff-JP

ill

w- ^

SpJE
ï» ' ^ a
•ai> -

.,#,v a ' *Äsi#- ,$: *-
i»# ikttK' «te

-• *,•:.,
--. j®-«
* äac

Y jtMr S^L3|
*•

* v£- - '' '

msi£^ Ä*

10. Mai 1938, fünf Tage vor dem Generalangriff auf Sütschau. Uebersetzung eines japanisdien Feldartillerieregiments über einen Nebenfluß des Hoangho.

/0 mai. Cing ;o«r; auant /'o//en;iue généra/e. Le; armée; nippone; gagnent /ear; po;iîio«j. On noit id an régiment d'arti/Zerie, trat>er;anî an a///«ent da L/oang/io.

Japanische Infanterie stürmt einen nördlichen Vorort von Sütsdiau. Unterstützt von Bombengeschwadern wurde die Stadt Sütschau vier Tage lang, vom 16. bis 19. Mai, von der japanischen Artillerie bearbeitet Dennoch

konnten die Japaner nur unter äußerst heftigen, blutigen Nahkämpfen und unter großen Verlusten in die Stadt eindringen. Mit der Besetzung des Bahnhofs und des Europäervierteis am 20. Mai, vormittags 9 Uhr, war die

vollständige Besetzung Sütschaus vollzogen.

vl;;a«t de; Nippon; ;ar an /a«Z>o«rg nord de S«t;c£a«. Pom/mrdé; <?«atre ;oar; daran* (76-/9 mai/ par /'aviation et /'arti//erie japonais;, /e; dé/en;ear; de /a p/ace ne cédèrent çw'aprè; de meartier; cornea*;

de rae;. Le 20 mai, à 9 &e«re; da matin, /e; /aponai; ajyant occapé /a gare et /e ^aartier earopéen, étaient maitre de /a ;itaation.

Die Sefalaefat bei Sütschau

Krieg im Wasser. Japanische Infanterie rückt durch überschwemmtes Gebiet auf Sütschau vor. Diese Ueberschwemmung im Norden der Stadt Sütschau,
von den Chinesen mittels eines relativ kleinen Flusses eingeleitet, steht in keinem Zusammenhang mit dem gegenwärtigen Riesenüberschwemmungs-
drama des Hoangho, das sich ungefähr 300 Kilometer westlicher abspielt. Meldungen neutraler Berichterstatter zufolge sind in dem von den Chinesen
unter Wasser gesetzten Gebiet nördlich und westlich von Sütschau Dutzende von japanischen Geschützen und Tanks rettungslos im Schlamm versunken
und ganze japanisdie Einheiten umgekommen. Aber dieses zweischneidige Hilfsmittel vermochte doch den Fall von Sütschau nicht zu verhindern, ab-
gesehen davon, daß durch die Ueberschwemmung auch eine große Zahl chinesischer Dörfer betroffen und Tausende von Chinesen obdachlos geworden sind.

On ;e Z>at da«; Le#«. La cr«e d« //e«t>e <7»/ co«/e a« nord de S«t;c£a« n'a rien de compara/de auec /e; inondât/on; mon;tre; <?«i recourent /e; territoire; ;i;
d 300 iei/omètre; à /'o«e;t de ce; /ieax. Afai;, to«te/oi;, /e; ea«x génèrent con;idéra/dement /a marche de; Nippon;. Par douzaine; on dénombre /e;
tanfe; et canon; en/i;é;, par centaine; on compte /e; nopade;.

«Die Japaner sind in Sütschau eingezogen.» Das
meldeten die Tageszeitungen am 21. Mai, nachdem
Sütschau, der wichtige Kreuzungspunkt der Tient-
sin—Pukau- und der Lunghaibahn nach sechstägiger
Schlacht — die von chinesischen und japanischen Stra-
tegen als die bisher bedeutendste Aktion in diesem
Feldzug bezeichnet wird — von den Japanern er-
obert wurde. Japanischerseits kämpften um Sütschau
unter dem Kommando von General Hisaichi Terauchi
rund 120 000 Mann, auf Seite der Chinesen, unter
General Li Tsung-Yen, eine an Ausbildung und Be-
waffnung weit unterlegene Armee von 24 Divisionen,
rund 250 000 Mann. Für die Japaner ist diese ge-
wonnene Schlacht ein Erfolg ihrer überlegenen Luft-,
Artillerie- und Tankwaffen. Es scheint festzustehen,
daß die Chinesen bei der Schlacht 140 000 Mann an
Gefallenen und Gefangenen verloren haben. Die sieg-
reichen Japaner ihrerseits melden Verluste von 30 000
Mann.

Prèi Jp 200 000 worfr 0// /rôoz/Nz'm:
Je Je

Point ;tratégiç«e de grande importance, comman-
dant /e croi;ement de; i>oie; /errée; da Langeai et da
7*ient;in-P«£a«, Sat;c/?aa fient d'être occapé par /e;
/aponai;. C'e;t à /ear armement per/ectionné gae /e;
/20,OOO Nippon; da généra/ Ni;aie/n Teraac/n darent
de remporter /a victoire ;ar /e; 24 ditnVion; c/7inoi;e;,
commandée; par /e généra/ Li Zhang-Ten. /70,000
iofflme;, dont 30,000 /aponai;, ont été taé; oa /ait;
pri;onnier; aa coar; de cet e/jfro;yaZ>/é combat <?ai dara
ein«? ;oar;.

Photopress

Japanischer Infanterietrain zieht auf einer Nebenstraße in Sütschau ein.
Eingeschüchterte und geängstigte Sütschauer haben sich zur «Begrüßung»-
der fremden Eindringlinge vor dem Stadttor am Straßenrande aufgestellt.

Par pear de; repré;ai//e;, /e; indigène; acc/ament ie pa;;age d'an
connoi de train d'in/anterie /aponai; en marche tier; Sat;chaa.

Auf offener Strecke in
der Nähe von Sütschau
durch japanische Flieger
bombardierter Güterzug
der Lunghaibahn. Die
Lunghaibahn ist eine
der wichtigsten Ver-
kehrsstrecken in China
und zugleich die einzige
Linie, die von Osten
nach Westen führt. Sie

führt von der Hafen-
Stadt Haitschau in der
Provinz Kiangsu über
Sütschau — Kaifeng —
Tungkwan nach Sian,
der Hauptstadt von
Schensi. Von der 1000
Kilometer messenden
Betriebsstrecke der Bahn
sind gegenwärtig 180
Kilometer von den Flu-
ten des Hoangho über-
schwemmt und unüber-
fahrbar.

Commanication; interrompae;. Un tram de marc/?andi;e; de /a /igne da Langeai détraïf par /'axnation /apoun/üe.
La /igne da L«ng/?ai e;t /'«ne de; p/w; importante; foie; /errée; de C/nne parce c/we /a ;e«/e re/ianf /'£;* a /'öaen
Sian, capita/e d« Sc£en;i à NaitrcLa«, port d« Aiang;«. 5«r /e; /000 ^i/omètre; d« parco«r;, /SO ;ont act«e//ewent
reco«nert; par /e; ea«x d« Noangho

y/yy
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